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3 ) zur Unterftützung ihrer Mitglieder . . . Kaffen zu errichten ;
4) Schiedsgerichte zu errichten , welche berufen find , Streitigkeiten . . . an Stelle der fonft zu-

ftändigen Behörden zu entfcheiden . . .
I3i - Die Ausübung einiger oder aller diefer Befugniffe bedingt das Vorhandenfein

Erfordemiffe. der dazu geeigneten Räume im Innungshaufe .
Aufserdem erfcheint zur Abhaltung der Innungsverfammlungen , zur Pflege des

Gemeingeiftes unter den Innungsmitgliedern 145) ein Saal von geeigneter Gröfse und
Anlage erforderlich . Für gefellige Unterhaltung und für Erfrifchung von Meiftern
und Gefellen, zwifchen denen ein gedeihliches Verhältnis herzuftellen und zu unter¬
halten ift , dienen die üblichen Erholungsräume . Auch die Befchaffung von Her¬
bergen gehört zu den Aufgaben der Genoffenfchaft 14 ü) . Endlich find für Zwecke
der Verwaltung und für den Innungsvorftand Gefchäftsräume , Sitzungsfaal , Kanzlei ,Bibliothek und Archiv , zuweilen auch Ausftellungsräume , im übrigen die üblichen
Vor- und Verbindungsräume , Dienft- und Wirtfchaftsräume notwendig ; meift find
auch kleine Wohnungen für den Hauswart , Beamte etc . vorhanden .

Es befteht indes wohl kein eigentliches Innungshaus , das allen etwaigen Er -
forderniffen der Anlage in diefer Vollftändigkeit entfprechen würde . Das Deutfche
Buchhändlerhaus in Leipzig (fiehe Art . 137 ) , fowie einige der im folgenden (unter d)zu befprechenden Gebäude für gemeinnützige Vereine und Wohlfahrtsgefellfchaftenkommen diefem Programm nahe . Bislang konnten die Innungen , infoweit fie über¬
haupt beftehen , die Aufgaben , welche ihnen die Neuzeit zugewiefen hat , noch nicht
in ihrem ganzen Umfange erfüllen. Solange dies nicht gefchehen und eine Anzahl
neuer , zweckentfprechender Innungshäufer entftanden ift , kann auch kaum in be-
ftimmterer Weife , als hier gefchehen , von den räumlichen Erforderniffen , noch wenigervon typifcher Anlage und Grundrifsbildung der genannten Gebäude die Rede fein.

Schneide Halten wir uns daher an dasjenige , was in diefer Richtung bislang entftanden
amtshaus ift . Betrachten wir zuerft ein Bauwerk aus älterer Zeit , das Schneideramtshaus in
Hambu Hamburg (Fig . 107 bis 109 147) , das die Zunft nach dem grofsen Brande von 1842von de Chateauneuf, als Erfatz für das abgebrannte , nur wenige Jahre vorher neu

erbaute Amtshaus am Pferdemarkt errichten liefs .
Das Gebäude enthält , feiner Beftimmung zufolge , einen Saal mit den nötigen Nebenräumen fürdie vierteljährlichen Verfammlungen der zünftigen Meifler , ein geräumiges Zimmer für die wöchentlichen

Sitzungen der Zunftvorftände und etliche Räume für verfchiedene Amtshandlungen , als Meifterprüfungen etc . ;fodann zwei getrennte Reftaurationszimmer zu gefelligen Zufammenkünften, das eine derfelben für Meifler,das andere für Gefellen beflimmt ; aufserdem eine Anzahl von Schlafftellen für wandernde Handwerks -
burfchen und eine Wohnung für den Wirt , nebft den nötigen Küchen , Kellern etc . Um aus dem vor¬handenen Grundflück möglichften Nutzen zu ziehen , wurden endlich noch einige Mietwohnungen im Ge¬bäude eingerichtet .

Der grofse Saal beginnt im I . Obergefchofs und reicht durch das darüber liegende II . hindurch .Die Mufikbühne liegt an der dem Haupteingange gegenüberliegenden fchmalen Wand ; zu den Galeriendes Saales gelangt man fowohl mit Hilfe der Haupttreppe vom Flur des II . Obergefchoffes aus , als auchmit Hilfe kleiner Nebentreppen im Saale felbft. Im Zufammenhange mit diefem und den Ausfchank- und
Speiferäumen flehen Küche und die Zimmer des Wirtes . Auch der kleine Saal im I . Obergefchofs , dieGalerie und das Gefellfchaftszimmer im II . Obergefchofs find durch eine Wendeltreppe mit der Küche in
Verbindung gebracht . Zwifchen dem Erdgefchofs und dem I . Obergefchofs ift ein kleines Zwifchengefchofs,in das man vom Ruheplatz der Haupttreppe aus gelangt , angeordnet . Es dehnt fich bis zum Billardzimmerder Gefellen aus und enthält die zum Saale gehörigen Kleiderablagen und Aborte . Die urfprünglich fürden Wirt beflimmte Wohnung des II . Obergefchoffes ift vermietet, da diefem die Zimmer im Erdgefchofs

145) Siehe a : a . O ., § 97, unter 1.
146) Vergl . das im vorhergehenden Hefte (Abfchn . 3, Kap . 3) diefes »Handbuches « über »Herbergen zur Heimat « Gefagte .Nach : Allg . Bauz . 1847, Bl . 85, 86.
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genügen . Der hintere Teil des Sockelgefehoffes unterhalb des Reftaurationsfaales für die Gefellen ift für
fich abgefchloffen und enthält Schlafftellen für etwa 40 Handwerksburfchen .

Der Saal ift bis auf eine anfehnliche Höhe mit Holz getäfelt ; die Galerien , die Mufikbühne und
das Rippenwerk der Decke beftehen gleichfalls aus Holz . Anfichten deutfcher Städte , Spruchbänder ,
Ornamente , Laubwerk etc . zieren Wände und Decken .

Das Aeufsere ift unter gänzlicher Vermeidung von Putz in Backfteinrohbau ausgeführt 148) .
Ein anderes der Neuzeit angehöriges Beifpiel ift das » Vereinshaus der Ge-

noffenfchaft der Prager Baumeifter , Steinmetzen und Maurer « (Fig . iio u . ui 149),
das gegen Ende der Siebenzigerjahre des vorigen Jahrhunderts an Stelle der alten ,
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Schneideramtshaus zu Plamburg 147) .
Arch . : de Chateauneuf .

nahezu dritthalb Jahrhunderte im Befitze der Genoffenfchaft gewefenen » Maurer¬
herberge « errichtet wurde .

Die »ehrfame Zunft des Maurer - und Steinmetzenhandwerks in der alten Stadt Prag « befafs bis
Mitte des XVII . Jahrhunderts kein eigenes Heim . Sie erlangte es um diefe Zeit , als einer der Zunft¬

genoffen , der Prager Baumeifter Do minie de Barifis , ihr das ihm gehörende Haus auf dem Ziegenplatze
»mit allen hierin von alters her befindlichen Zugehörniffen , Tifchen , Bänken , Stühlen , kupfernen Ofen¬
töpfen etc . und was darin nitt und nagel feft fich befindet . zum eigentümlichen , friedlichen , erb¬
lichen und ewigen Genufs , Schalt und Waltung « . . . . laut Teftament von 1646 hinterliefs , damit die
»älteften Zechmeifter und Meifter , dann die ganze Zunft , gegenwärtige und zukünftige , im nämlichen Haufe
immer ihre Herberge haben , im felben zur Zunft fich fammeln , zufammenkommen und die zur Zunft ge¬
hörigen nötigen Sachen zu feiner Zeit verrichten . . . . «

*33 -
Vereinshaus
der Prager

Genoffenfchaft
etc .

l*s) Nach ebendaf ., S . 42 .
149) Nach : Mitteilungen des Arch .- u . Ing .-Vereins im Königreich Böhmen 1879, S. 145 u . Taf . 19 bis 21 .
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Und fo gefchah und verblieb es , bis in unteren Tagen die gänzlich veränderten Zeitverhältniffe und
Bedürfniffe die Befchaffung eines Neubaues mit geeigneten Räumlichkeiten notwendig machten . Zu diefem
Behufe mufste die Niederlegung der alten TiZednickä hofpoda .« erfolgen . Das neue Vereinshaus der Ge -
noffenfchaft , in welchem auch der »Architekten - und Ingenieurverein im Königreich Böhmen « feinen Sitz
hat , wurde nach den von Schulz , auf Grund des preisgekrönten Entwurfes von Zeyer & Wiehl , um¬
gearbeiteten Plänen ausgeführt . Fig . iii zeigt die Einteilung des Hauptgefchoffes , das ausfchliefslich den
Vereinszwecken dient . Im Saale der Gefellen finden Vorträge , gröfsere Verfammlungen , das Freifprechen
der Lehrlinge etc . , im Saale der Meifter u . a . die Sitzungen des Vorftandes ftatt ; hieran fchliefsen fich
das Bibliothekzimmer , fowie die Vereinskanzlei der Baumeiftergenoffenfchaft und die Wohnung des Vereins -
fekretärs . Das Zwifchengefchofs (Fig . no ) enthält im rückwärtigen Teile Küche mit Zubehör für das
Reftaurant , welche Räume für die Bedienung von Hauptgefchofs und Erdgefchofs gleich günflig gelegen
find , aufserdem die Wohnung des Wirtes , diejenige für den Kuftos des Architekten - und Ingenieurvereins ,

Fig . no . Fig . m .
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Vereinshaus der Genoflenfchaft der Prager Baumeifter , Steinmetzen und Maurer 149) .
Arch . : Schulz •

fowie eine kleine Mietwohnung . Im Erdgefchofs find einerfeits Reftaurationszimmer , andererfeits Läden
eingerichtet . Das II . und III . Obergefchofs umfafst je eine Mietwohnung ; das Dachgefchofs enthält einige
zum Uebernachten wandernder Maurergefellen beftimmte Schlafkammern .

Die Architektur der Faffade , welche das Gepräge jener Zeit tragen follte , in welcher der Stifter
Barifis gelebt hatte , zeigt einen aus Erdgefchofs und Zwifchengefchofs gebildeten Unterbau in leichtem
Boffenwerk , darüber als Oberbau die drei Obergefchoffe , mit reichen Sgraffiti gefchmückt . Das Haupt¬
gefchofs zeichnet fich durch die Gröfsenverhältniffe und die Gliederung der Fenfter , fowie durch die
Bullen der alten Prager Baumeifter Benes z Loun } Peter Parier und Mathias Rejfek , als fichtbaren
Vertretern der alten Genoffenfchaft aus . Der Sgraffitofchmuck diefes und des darüber liegenden Ge -
fchoffes ift dunkel auf hellem Grunde , derjenige des oberften Gefcholfes dagegen hell auf dunklem Grunde
gehalten .

Auch die innere Ausftattung ift eine durchaus würdige und wirkungsvolle . Am meiften ift auf den
Sitzungsfaal des Vorftandes , fowie auf das anftofsende Bibliothekzimmer verwendet , während der Ver -
fammlungs - und Vortragsfaal einfacher gehalten ift .

Angaben über die Baukoften fehlen .
Von einigem Interefle ift auch der Innungsfaal der Baugewerksinnung » Bau¬

hütte in Hamburg « (ftehe die nebenftehende Tafel) .
Diele Innung erwarb 1890 das Haus Hohe Bleichen Nr . 31 — 32 , und 1891 wurde mit dem Bau

eines neuen Innungsfaales nach Möller 's Plänen begonnen . Im Frühjahr 1896 fand ein Wettbewerb für
die Ausfchmückung diefes Saales ftatt , wobei der ICunftmaler Rodeck den erften Preis und die Ausführung
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erhielt . Das grofse Hauptbild ftellt den Meifterfchwur dar ; die feitlichen Bilder veranfchaulichen die alten

Gebräuche der früheren Aemter : i ) den Eintritt des Lehrlings in die Lehre , 2 ) die Brüderfchaft, 3 ) das

Anfprechen um Arbeit , 4) das fog . Kommodemachen und 5) die Wanderfchaft n0) .

Die englifchen Genoffenfchaften , deren Mitglieder zum Teile den höchften

Kreifen der Gefellfchaft angehören , haben mit den Zünften und Gilden von ehemals

nur den Namen gemein , find aber im Befitz von Schenkungen und Stiftungen , aus

deren reichen Mitteln nicht allein die Kolben der Verwaltung der Körperfchaft
beftritten , fondern nötigenfalls auch die erforderlichen Gelder zur Errichtung neuer

Zunfthäufer aufgebracht werden können . Letztere haben einige aus alter Zeit

flammende Eigentümlichkeiten bewahrt . Dies zeigt u . a . die in Fig . 112 u . 113 151)
in den Grundriffen des Erdgefchoffes und Hauptgefchoffes dargeftellte Zimmermanns¬

halle [Carpenters’ Hall ) in London .

Fig . 112 . Fig - II3 -
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Carpenters’ Hall zu London 151) .
Arch . : IVillmer Pocock .

Die alte Zimmermannsgilde in London foll feit 1344 , dem 17 . Jahre der Regierung Edward 111.,

beftehen , den erften Freibrief ( Charter) aber erft von Edward IV . am 7 . Juli 1477 erhalten haben . Die

frühefte Urkunde , die von der Zimmermannszunft in London Kunde gibt , flammt von 1421 , nnd aus ihrem

Inhalt ift zu entnehmen , dafs hierbei von einer damals längft beftehenden Körperfchaft die Rede ift.

Die neue »Halle der ehrfamen Gefellfchaft der Zimmerleute « ( Worfhipful

Company of carpenters) wurde 1876—78 an Stelle des alten abgetragenen Zunft-

haufes (an der Ecke von London-wall und Throgmorton-avenue) nach dem Entwürfe

und unter Leitung von Willtner Pocock erbaut .

Das Erdgefchofs (Fig . 112) hat 5,50 m lichte Höhe und enthält links vom inneren Flur einen Amts-

faal ( Court-room) mit zugehörigem Ausfchank und Imbifsfaal (Bar) , weiter das vom Ruheplatz der Haupt¬

treppe aus zugängliche Ankleidezimmer. Rechts vom Vorflur aus gelangt man zu einigen Gefchäftszimmern

nebft Wartezimmer , unter der Haupttreppe zum Wafchraum und zu den Aborten . Ueber den Gefchäfts¬

zimmern erftrecken fich , in einem von den Dienfltreppen aus zugänglichen Halbgefchofs , Räume zur Auf¬

bewahrung von Glas, Porzellan und anderem Tafelgeräte .

Das Hauptgefchofs (Fig . 113 ) darüber enthält den die ganze Längenfront einnehmenden grofsen

13s ■
Carpenters

Hall
zu London

150) Nach : Baugwks -Ztg . 1897, S. 793.
151) Nach : Builder , Bd . 36 , S . 141 .
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